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Das Parlament wurde heute durch die Königin in Perſon
eröffnet. Jn der Thronrede (deren weſentlichen Jnhalt eine von
uns in der geſtr. Beilage d. Zu mitgetheilte telegr. Depeſche bereits
vorläufig angäb) hieß es unter Anderem: Die Kriegsvorberei
tungen für das folgende Jahr beſchäſtigten meine meiſte Auf
merkſamkeit und während beſchloſſen würde, keine Anſtren
gungen zu unterlaſſen, welche den Kriegsoperationen neue
Kraft verleihen konnten, hielt ich es für meine Pflicht, Vor
ſchläge nicht abzuweiſen, welche Ausſicht auf einen ſichern
Frieden gewähren. Demgemäſz willigte ich mit meinen Alliir
ten ein, Oeſterreichs gute Dienſte anzunehmen und benach
richtige ich Sie mit Genugthuung, daß man über gewiſſe
Bedingungen übereingekommen iſt, von denen ich hoffe, daß
ſie die Begründung eines allgemeinen Friedensvertrages ge
währen werden. Die Verhandlungen zu einem ſolchen Ver
trage werden binnen Kurzem zu Paris eröffnet werden. Ju
dem ich ſie führe, werde ich beſorgt ſein, die Gegenſtände
nicht aus den Augen zu laſſen, um deretwillen der Krieg un
ternommen war und ich erachte es für Recht, in keinem Grade
in meinen Kriegsrüſtungen nachzulaſſen, bis ein genug-
thuungsvoller Friedensvertrag geſchloſſen ſein wird. Die
jüngſten Greigniſſe betreffend, führte die Königin noch an,
daß ſie mit Schweden einen Vertrag geſchloſſen habe, ent
haltend defenſive Verpflichtungen in Bezug auf das ſchwe
diſche Gebiet, um das Macht Gleichgewicht im Norden zu
wahren

Deutſchland
Berlin d. 31. Januar. Der Königl. Sächſiſche Staatsmini

ſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr v. Beuſt iſt. von Dres
den hier eingetroffen um eine Verſtändigung wegen der O eſter
re ich iſchem Vorlagen bei dem Bundestage herbeizuführen, welche
bereits vem hieſigen und dem Sächſiſchen Cabinette mitgetheilt ſind.

Der Abg. Graf Schwerin hatte bekanntlich dem Abgeordneten
hauſe einen Antrag vorgelegt: „daß das Miniſterium eine Un
terſuchung darüber ein treten laſſe, in wie weit durch Organe
der Regienungsgewalt eine die Freiheit der letzten Abgeordne
tenwahlen beeinträchtigende Einwirkung geübt. worden iſt. Ueber
denſelben liegt nun der Kommiſſionsbericht vor, welcher mit
dem Vorſchlage auf Uebergang, zur einfachen Tagesordnung
ſchließt und dem wir Folgendes entnehmen e

Der Antragſteller gab folgende Erklärung abe. daß nach ſeiner eigenen
Auffaſſung ſich nicht ſowohl die Organe der Regierungsgewalt als das Staatsmi-
niſterium ſelbſt ungeſetzliche und ungerechtfertigte Eingriffe in die Wahlfreiheit er
ſlaubt habe, und daß er bei Einbringung des Antrags vor Allem beabſichtigt habe,
eine politiſche Unterſuchung darüber herbeizuführen ob und in wie weit das
Staatsminiſterium hierbei die Geſetze des Landes verletzt. In Ermangelung eines
Geſetzes über Verantwortlichkeit der Miniſter habe er darauf vetzichten müſſen, das
Miniſterium wegen ſeiner Handlungsweiſe direkt zur Verantwortung zu ziehen, die
Stellung eines Antrages auf Ernennung einer Kommiſſton zur Unterſuchung der
Chatſächlichen Verhältniſſe wie ſie der Art. 82 der Verfaſſungs Urkunde zuläßt

ſei ihm nicht zweckmäßig erſchienen es ſei daher nichts übrig geblieben als
durch eine Verhandlung im Pleno des Hauſes das Miniſterium von der Ungeſetz
lichkeit ſeines Verfahrens zu überzeugen, und ſofern dies nicht gelingen ſollte an
die öffentliche Meinung zu appelliren und dadurch für die Zukunft ähnlichen Miß
ſtänden vorzubeugen. Die Kommiſſion fand ſich hiernach nicht veranlaßt der
Anſicht beizupflichten daß das Königliche Staatsminiſterium ſich nach irgend einer
Seite hin ungeſetzlicher und ungerechtfertigter Eingriffe in dte Wahlfreiheit bei Gele
genheit der letzten Wahlen zur Landes Vertretung ſchuldig gemacht hat und eben ſo
wenig daß dies durch Organe der Staatsregierung geſchehen ſei.

Gegen den Antrag des Abgeordneten Wagen er in Betreff des
12 ver Verfaſſungsurkunde ſind bereits, wie man hört, Petitionen

von ſehr vielen jüdiſchen Gemeinden an das Haus des Abgeordneten
abgegangen. Der Rabbiner Dr. Philippſohn in Magdeburg hat an

1856.

200 Gemeinden die Aufforderung gerichtet, nicht zu ſchweigen, und im
neueſten Blatte der von ihm redigirten „Allgem. Zeitung des Juben
thums“ (Nr. 5) macht er die Petition der Synagogen- Gemeinde Mag
deburgs bekannt. Auch vom Vorſtande der hieſigen jüdiſchen Gemeinde
ſoll eine kräftige Eingabe an das Haus gerichtet ſein.

Man beſchäftigt ſich jetzt in Abgeordnetenkreiſen mit zwei ein
bringenden Anträgen, betreffend a) die Aufhebung der Wuchergeſetzr
und b) die Aufhebung der perſönlichen Haft als Schuldner Für
dieſe ſehr weit gehenden Anträge hat man als Prinzipalmotive auf
geſtellt: bei a) daß das Geld heutzutage nicht, mehr als bloßes ausge
münztes oder deklarirtes Werthſtück, ſondern als völlige Waare be
trachtet werden müſſe deren freier Cirkulation kein Hemmniß entge
gengeſetzt werden dürfe; und bei b) daß die Entziehung der perſönli
chen Freiheit nur als ein Strafmittel für Uebertretungen, Verge
hen und Verbrechen gerechtfertigt ſei, niemals aber einem Privat
manne auf Grund einer Geldforderung in die Hand gegeben werden
dürfe. Das jetzt eingeriſſene leichtſinnige Kreditgeben würde alsdann
von ſelbſt fortfallen.

Das „„CE.B.“ ſchreibt Es iſt den Bezirks Regierungen in Erin
nerung gebracht, daß die Seehandlung. alle im Auslande für Rech
nung des Staats vorkommenden Geldgeſchäfte und eben ſo im Jn
lande die bei welchen eine kaufmänniſche Mitwirkung, nicht entbehrt
werden kann auf Requiſition der betreffenden Behörden zu beſorgen
hat. Es iſt dabei darauf hingewieſen, daß der An und Verkauf von
Effekten ganz eigentlich hierher gehört, und. dabei bemerkt, daß der
General Direction der Seehandlung wenig Aufträge von den Bezirks
Regierungen zugehen

Die Anzahl der hier wohnhaften in gctiven Generale und
Stabsoffiziere beträgt 343. Darunter befinden ſich 9 Generale der
Jnfanterie und Kavallerie, 24 Generallieutenants, 36 Generalmajors,
29 Oberſten 80 Oberſtlieutenants und 135 Mäjore.

Das Ober-Tribunal hat kürzlich in einer Unterſuchung den
bereits früher von ihm aufgeſtellten Grundſatz feſtgehalten, daß die
Anrechnung der Unterſuchungshaft auf eine geſetzlich beſtimmte
Strafe in dem Syſtem der jetzt geltenden Strafgeſetze keine Rechtfer
tigung finde

Das hieſige Central- Comité zur Sammlung von Geldern zur Un
terſtützung für die entlaſſenen Beamten Geiſtlichen c. aus den Her
zogthümern Schleswig und Holſtein hat kürzlich die vierte Sammlung
von 500 Thalern an den Altonger Hauptverein befördert. Die Ge
ſammteinnahme des Comité's beträgt gegenwärtig 2191 Thaler. Nicht
nur in Preußen, ſondern auch in ganz Deutſchland nimmt die Grün
dung von Zweigvereinen zu dieſem Zweck auf eine erfreuliche Weiſe zu.

Poſen, d. 28. Jan. Seitens der hieſigen königl. Regierung
wird ſo eben folgende Bekanntmachung erlaſſen

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen der in ver
ſchiedenen nahe der dieſſeitigen Grenze gelegenen Ortſchaften des Königreichs Polen
herrſchenden Rinderpeſt auf der Grenzſtrecke des Kreiſes Wreſchen von der Bromber
ger Departementsgrenze ab bis zur Warthe, ferner in den Kreiſen Pleſchen und Adel
nau auf der Grenzſtrecke von der Ortſchaft Kuchary bis Wielowies nach S. 4 der
Verordnung vom 27. März. 1836 aller und jeder Verkehr mit dem Königreiche Po
len unterſagt wird und daß zur Ausführung dieſer Maßregel die bezeichneten beiden
Grenzſtrecken durch Wächter und Militärpätrouillen für alle aus Polen kommenden
Perſonen und Sachen, mit alleiniger Ausnahme der mit der Poſt beförderten, wel
che einer Desinfektion unterworfen ſind, geſperrt worden ſind.

Nawiez, d. 28. Januar. Ueber den Einfluß der ruſſiſchen
Grenzſperre wird der „Poſ. Ztg. von hier geſchrieben Vor dem
Eintritt der Sperre war die Tuchfabrikation zu Rawicz im höchſten
Flor, und nicht nur unter den Tuchmachern herrſchte ein ſichtbarer
Wohlſtand, ſondern dieſer verbreitete ſich auch auf die übrigen Ein
wohner. Es wurden jährlich 20,000 Stück Tuche am Orte fabrizirt
und einige 40,000 Stück von andern Städten hierher gezogen, die
ganze Summe von circa 70,000 Stück aber nach Polen und Rußland
mit Vortheil verſandt. Jetzt iſt die Fabrikation auf 3 4000 Stück
Tuche und Flanelle geſunken, die immer nur mit Schwierigkeit zum
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Abſatze gelangen. Die Tuchmacher und ein großer Theil der übrigen
Einwohner ſind ſo verarmt, daß in der gegenwärtigen Noth, bei einer
Civilbevölkerung von 8562 Seelen an 800 Familien Brod zu er
mäßigtem Preiſe und an 350 warme Suppen unentgeldlich vertheilt
werden müſſen.

Paderborn d. 29. Jan. Zum Biſchof von Paderborn wurde
heute erwählt der Profeſſor Dr. Martin aus Bonn; der Ober-Prä
ſident der Provinz ertheilte im Allerhöchſten Auftrage den landesherr
lichen Conſens zu dieſer Wahl.

Hannover. Das Bürgervorſtehercollegium der Stadt Os na
brück hat eine ſehr energiſche Vorſtellung an das Geſammtminiſterium
gerichtet, welches bekanntlich dem Bürgermeiſter dieſer Stadt, Dr.
Stüve, den Urlaub zum Eintritt in die Kammer verweigert hatte.
Das Collegium ſagt am Schluſſe ſeiner Eingabe: „Wie man über
die frankfurter „Grundrechte“ denken mag, ſoviel iſt geſchichtlich, daß
ihrem Prinzip der Gleichmachung in Hannover eben Stüve's Conſer
vatismus den beharrlichſten Widerſtand entgegengeſetzt hat. Jn ſeinem
Conſervatismus eben iſt Stüve von Anfang Hort für die Verfaſſung
des Landes geweſen. Jede Regierung, die innerhalb ihrer Grenzen
das Wohl des Landes fördern möchte, wird an ihm eine ſtarke Stütze
finden. Die Anwendung auf. den gegenwärtigen Moment iſt leicht.
Aber jede Regierung will ſie anders ihr höchſtes Ziel Landeswohl
fahrt, erreichen, bedarf neben der Mitwirkung reiner und edler Kräfte
auch des vollſten Vertrauens im Lande. Die Maßregel, die unſern
rite gewählten, vom Wahlcollegium als qualificirt erkannten Abgeord
neten ausſchlöſſe ohne erkennbar geſetzliche, verfaſſungsmäßzige Gründe,
ſie würde in der That wir dürfen es ſo offen als ehrerbietig be
kennen nicht dazu dienen, das Vertrauen zu der Weisheit und
Mäßigung der hohen Behörden des Landes zu mehren und zu be
feſtigen.

Naſſau. Aus Rüdesheim vom 29. Januar ſchreibt man
dem Frankfurter Journal „IJn der am verfloſſenen Sonntage
(27. Jan. in dem nahe belegenen E. von dem dortigen Pfarrer S.
gehaltenen Predigt wurde von dieſem bekannt gemacht daß alle Die
jenigen, welche das Frankfurter Journal (das er ein Lügen
und Judenblatt nannte) oder auch nur die Didaskalia leſen, oder ſich
deren Verbreitung angelegen ſein laſſen, von dem Kirchenbann be
troffen ſeien.“

Weimar d. 25. Jan. Die ritterſchaftliche Beſchwer
de, welche dem nächſten Landtage vorgelegt werden ſoll, iſt weniger
von den erbgeſeſſenen Rittergutsbeſitzern, als von denen ausgegangen,
die vor dem Jahre 1848 durch Kauf in den Beſitz ſolcher Güter ge
langt ſind. Dieſe machen nämlich geltend, daß ſie den Kaufvertrag
nur unter den zur Zeit zu Recht beſtandenen Verhältniſſen eingegan
gen, mithin nicht durch ein ſpäteres Geſetz in ihren erworbenen Rech
ten beeinträchtigt werden dürften. Darauf hin begründen die Be
ſchwerdeführer ihre Anſprüche auf Entſchädigung (F. J.)

Jtzehoe, d. 29. Jan. Die geſtrige Sitzung der holſteiniſchen
Ständeverſammlung war eine ſehr ernſte und bewegte es handelte
ſich um die Vorberathung über den vom Ausſchuß vorgelegten Be
richt, betreffend die vom Baron Blome beantragte Beſchwerde
führung über den Miniſter. Der Ausſchuß beantragt als Be
ſchluß der Verſammlung „1) daß der Miniſter wegen ſeines Regie
rungsſyſtems, namentlich wegen der Abſetzung der höchſten Ju
ſtizbeamten ohne Urtheil und Recht, wegen der unerlaubten Will
kürmaßregeln zur Einführung der Reichsmünze, ſo wie wegen der

drohenden Herbeiführung einer Demoraliſation des Beamtenſtandes,
das Vertrauen des Landes nicht genieße und daß eine derartige Er
klärung in einer allerunterthänigſten Adreſſe an den König abzugeben
ſei, ſo wie 2) daß der Miniſter weil er die Verfaſſung verletzt und
verſchiedene organiſche Geſetze und andere Verfügungen ohne die Ge
nehmigung der Ständeverſammlung und ohne dringende Noth erlaſ
ſen und die dadurch getroffenen Einrichtungen ſofort ausgeführt hat,
in Anklageſtand zu verſetzen ſei und daß in Gemäßheit des S. 14 der

Präſident mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauftragt werde.
An der darauf folgenden Debatte betheiligten ſich außer dem König-
lichen Kommiſſar und Bargum, welche gegen den Antrag des Aus
ſchuſſes ſich erklärten, Rötger, Blome, Versmann, Behn. Eine län
gere Erbrterung der einzelnen Punkte des Berichtes wurde von dem

Berichterſtatter Friederici auf Anregung des Präſidenten gegeben und
nach dreiſtündiger Debatte erklärte ſich die Verſammlung für hinrei
chend inſtruirt, um zur Schlußberathung ſchreiten zu können.

Nach Angabe der „Elb. Ztg.“ meldet eine telegr. Depeſche von
demſelben Datum, daß die Auflöſung des Landtags wahrſchein
lich ſei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Stand der Friedensfrage liegt heute nichts Neue

res von weſentlicher Wichtigkeit vor. Aus der engliſchen Thronrede
(ſ. telegr. Oep. zu Anfang unſ. heut. Nr,) ſcheint hervorzugehen, daß
dieſelbe noch keinen weiteren bedeutenden Fortſchritt gemacht hat.

Der „IJndep. Belge wird der Wortlaut der ruſſiſchen Depeſche
vom 5. Jan mitgetheilt welche die durch die öſterreichiſchen Propo
ſitionen veranlaßten ruſſiſchen Gegenvorſchläge begleitete. Das Akten
ſtück hat, nachdem Rußland ſpäter (am 16.) die öſterreichiſchen Vor

ſchläge einfach angenommen hat, nur noch eine hiſtoriſche Bedeutung.
Es iſt aus dieſem Aktenſtücke erſichtlich, daß Rußland am 5. Jan.
nur den zweiten Punkt der öſterreichiſchen Vorſchläge ganz einen an
dern Theil derſelben mit Modiſikationen annahm, namentlich ſtatt der
Ratiſtkation der Grenze einen Gebietsaustauſch vorſchlug, und den

nats wird die Zerſtösrung der Docks nicht vollendet ſein.

fünften Punkt ablehnte. Die weitere Entwickelung dieſer Angelegen

heit iſt bekannt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die engliſchen Blätter bringen Lager Korreſpondenzen aus der

Krim bis zum 15. Januar. Auch der TimesKorreſpondent erwähnt
jetzt die theilweiſe ausgeführten Döck Sprengungen, über die früher
Daily News berichtet hatte. Er ſpricht von der Operation als
einer vollkommen gelungenen und meint, der Bau ganz neuer Docks
würde weniger Geld und Mühe erfordern, als die Wiederherſtellung
der in Trümmer gelegten und die Wegräumung des koloſſalen Schut
tes. Zur letzten am 12. vorgenommenen Sprengung waren 11 Mi-
nen und 8000 Pfd. Pulver derwendet worden. Drei von den erſte
ren gingen durch ein Verſehen zu früh los und erſt fünf Minuten
ſpäter explodirten die anderen in raſcher Aufeinanderfolge. Da die
Wirkung nach den Seiten nicht nach der Höhe berechnet war, wur
den nur wenige Granitblöcke in die Luft geſchleudert, und dadurch er
ſchien das Reſultat der Exploſion dem Auge der Anweſenden erſt dann
in ſeiner ganzen Größe als der Staub ſich verzog, und man den
wüſten Trümmerhaufen im Dockbecken ſehen konnte. Die ruſſiſchen
Batterieen ſchwiegen, und feuerten erſt ſpäter einige Schüſſe gegen
den von den Franzoſen beſetzten Stadttheil ab. Vor Ablauf des Mo

Vom
13. auf den 14. war wieder eine jener merkwürdigen Veränderungen
in der Witterung vorgekommen, die der Krim eigenthümlich ſind. Am
12. ſchien die Sonne warm, und die Luft war balſamiſch milde.
Tags darauf regnete es in Strömen; gegen Abend trat Froſt ein es
fror die Tinte in der Feder und das Waſſer in den Baracken, und
das Queckſilber ſank auf 110 R. das gab im Ganzen binnen 24
Stunden einen Temperatur- Unterſchied von 432 F.

Aus Kertſch waren Nachrichten vom S. in Sebaſtopol einge
troffen Bis zum 7. hatten die Schiffe daſelbſt im Eis gelegen nun
aber war Thauwetter eingetreten. General Vivian, ſo hieß es,
habe durch Lord Panmure die Nachricht erhalten, daß ein Angriff
peabſichtigt ſei gleichviel aber, ob dies Gerücht wahr ſei oder nicht,
jedenfalls werde bei nun eingetretenem Thauwetter eine Attake von
Seiten der Ruſſen ſo gut wie unmöglich gemacht. Die aufgeweichten
Wege ließen keine Bewegung der Artillerie zu. Jm Uebrigen näher-

ten ſich die Linien und Fortifikativnen von Kertſch ihrer Vollendung
ſo raſch, daß ein etwaiger Angriff auf dieſelben wenige Chancen des
Gelingens habe.

Nach Briefen aus Konſtantinspel vom 21. Jan. waren die
Ruſſen am 9. Jan. auf dem Eiſe vorgerückt, um Kertſch anzugreifen,
doch ſcheiterte dieſer Verſuch an der Wachſamkeit des Gen. Vivian.

Aus Marſeille, d. 30. Jan., wird telegraphirt: Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 21. Jan. zufolge war der 17 Jan. [2]
der Tag an welchem Herr v. Prokeſch Oſten dem Sultan die von
Seiten Rußlands erfolgte Annahme des öſterreichiſchen Ultimatums
amtlich anzeigte. Die Türken nahmen dieſe Botſchaft im Allgemei
nen mit Freuden auf die Griechen hingegen zeigten ſich mißtrauiſch.

Die Golfe von Odeſſa und Kinburn waren zugefroren auf der
Krim war das Wetter milder geworden.

Die türkiſche Regierung läßt Nachforſchungen anſtellen, weshalb
die von Konſtantinopel zu rechter Zeit abgeſchickten Lebensmittel nicht
in Kars angekommen ſeien. Schon hat man unzweifelhafte und zum
Theil ſchriftliche Beweiſe von bedeutenden Veruntreuungen in Hän
den. So hat ein Paſcha mit ſeinem Sohne über 10,000 Kilogr.
Gerſte verfügt. Der Paſcha hat ſich, als er nach Konſtantinopel be
ſchieden wurde umgebracht.

Dem „Journal de Conſtantinople!“ meldet man aus der Krim,
daß man hinter Kamara ſichere Anzeichen der Anweſenheit von Stein
kohlen entdeckt habe. Franzöſiſche Genie Truppen ſind jetzt mit den
nöthigen weiteren Nachforſchungen beſchäftigt.
Aus Konſtantinopel, d. 17. Jan. wird der Times geſchrieben: „Vorgeſtern kam das zweite leichte Jnfanterie- Regiment der
deutſchen Legion an Bord des Jmperator zu Kululi an. Das dritte

wird nächſtens erwartet. vAus Trebiſonde vom 31. Dec. meldet die Frieſter Zeitung
Madſcharli Jsmail Paſcha (Kmety), Feizi Paſcha (Kollman) und
die, gemäß der Capitulation von Kaärs, den aſiatiſchen Kriegsſchau
platz verlaſſenden kleinern Geſtirne der ungariſchen oder deutſchen Re
volution ſind vorige Woche auf ihrem Wege nach Konſtantinopel,
hier durchgereiſt. Die Flucht Kmety's und ſeines Waffengefährten
Kollman von Kars iſt eine ziemlich abenteuerliche Geſchichte, und
ward, nach der Erzählung des Erſtern, nur dadurch ermöglicht, daß
ſie ſich der Führung eines kundigen Kurden anverkrauten, der ſie um
einen Lohn von 10000 Piaſtern, aber auf ungeheuern Umwegen, nach
ihrer nächſten Beſtimmung, Erzerum, brachte. Die Flüchtlinge ſollen
aber noch die Vorſorge getroffen haben, ſchnell wirkendes Gift bei ſich
zu führen, da ſie entſchloſſen waren, dem Feinde nicht lebendig in die
Hände zu fallen. Es liefert überhaupt die fünfmonatliche Blockade
von Kars, in ihren verſchiedenen Phaſen, eine trübe Seite mehr zur

Geſchichte der türkiſchen Kriege und einige ſchauderhaſte Epiſoden,
welche ohne Zweifel die von Anfang bis zu Ende dort befindlich ge
weſenen Correſpondenten der britiſchen Preſſe ausführlich verzeichnen
werden. Unter Anderm entnimmt man den jüngſt hier eingetroffenen
Briefen dieſer Engländer, daß in den letzten Tagen vor der Einnah
me eine Menge von Weibern ihre kleinen Kinder vor das Quartier
des Generals Williams brachten um die Tödtung derſelben als eine
Gnade von ihm zu erflehen „denn getödtet müßten ſie werden,
um ſie dem Hungertode zu entreißen, wozu aber ſie (ihre Mütter) den
Muth nicht hätten



Türkei.Der in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Levante
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 21. Januar. Nach
den Berichten der „Trieſter Ztg. iſt bei der Berathung über die
Grundrechte der Rajahs beſchloſſen worden, daß der Geiſtlichkeit blos
die Aufſicht über den Kultus obliegen ſolle für rein juridiſche Ange
legenheiten dagegen ſolle ein neues Departement nach einem neuen
Geſetzbuche und nach neuen Normen geſchaffen werden.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 28. Januar.

ſtimmt daß das für das Kaiſerreich erlaſſene kaiſ. Ausfuhrverbot von
friſchem, eingeſalzenem und geräuchertem Fleiſch auf allerhöchſten Be
fehl bis auf weiteres auch auf das Königreich Polen ausgedehnt wer
de. Die bezüglichen Befehle ſind bereits erlaſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 1. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung des General Direktors der Magde

Der Adminiſtrationsrath hat be

Groß Görſchen, Guſtav Adolpyh Oßwald, verliehen worden. Dem Pfarrer Thie
nemann zu Sprotta, in der Diöces Eilenburg iſt zu ſeinem 50jährigen Amts
jubiläo der rothe Adlerorden 4. Klaſſe Allerhöchſten Orts verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Harras, in der Diöces Heldrungen iſt der
bisherige Predigtamts Kandidat Friedrich Alwin Schulze berufen und beſtätigt
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohlſtedt, in der Diöces
Sangerhauſen iſt der bisherige Predigtamts Kandidat und Lehrer zu Nordhauſen,
Adolph Auguſt Schröter, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Hohenmölſen in der Diöces Weißenfels iſt dem bisherigen Pfarrer
zu Gangloffſömmern in der Dibces Weißenſee Carl Chriſtian Gottlieb Nott
rott, verliehen worden. Zu der vakant gewordenen Pfarrſtelle zu Gangloffſömmern
wird diesmal vermöge Reverſes vom Königl. Konſiſtorio zu Magdeburg vräſentirt.
Von dem Königl. Konſiſtorio zu Magdeburg ſind im 4. Quartale 1855 die Kandida
ken der Theologie: 1) Friedrich Henoch Heinrich Oöbber, gebürtig aus Hakeborn
2) Guſtav Otto Eylau, geb. aus Merſeburg 3) Carl Rudolph Leopold, geb.
aus Lützen 4) Ernſt Ludwig Auguſt Oelze, geb. aus Kremkau; 5) Friedrich Ja
cob Heinrich Pfanne, geb. aus Gommern 6) Karl Eduard Rauch, geb. aus
Rüdigershagen 7) Friedrich Emil Schweinitz, geb. aus Lauchſtedt 8) Dr. Fried
rich Wilhelm Franz Alexander Süvern, geb. aus Lemgo; 9) Ernſt Adolph Theo
dor Coßmann, geb. aus Dermsdorf 10) Auguſt Hermann Franke, geb. aus
Weteritz 11) Heinrich Hugo Grüning, geb. aus Cölleda 12) Karl Auguſt Hein
rich Guſtav Müller, geb. aus Rohrberg; 13) Auguſt Wilhelm Thienemann,
geb. aus Droyßig; 19) Karl Friedrich Richard Wagner geb. aus Jeggau; 15)
Eduard Wilke aus Roösperwenda, pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits
zeugniſſen verſehen worden. Die ſechste Knabenlehrerſtelle an der Bürgerſchule zu
Zeitz, Privat Patronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle zu Döllnitz Landephorie Merſeburg, Köburgiſchen LandfeuerSocietät, die zur Kenntniß der Intereſſenten die

ſer Societät bringt „daß unterm S. December v. J. das 22. Aus
SocietätsAusgaben ſeit dem

der Beitrag pro 100 Thaler des reducirten Beitrags-
feſtgeſetzt worden iſt, welches auf die

Thaler in 1. Klaſſe 2 Sgr.

ſchreiben erlaſſen und zur Oeckung der
1. Juli d. J.
Capitals auf Silbergroſchen feſt
volle Verſicherungs Summe von je 100
in 2. Klaſſe 3 Sgr. und in 3. Klaſſe 4 Sgr. beträgt.
von den im Laufe des verfloſſenen Ja hres genehmigten Interims Ver
ſicherungen gleichfalls der volle Beitrag nach dem Reductions Verhält
niß, ſowie endlich in eben der Art auch von den im letzten halben
Jahre angenommenen extraordinairen Verſicherungen nachträglich noch
der Beitrag zum 21. Ausſchreiben vom 30. Juni d. J. zu entrich
ten Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet t

den Direktor des Gymnaſiums zu Stettin,
Pforta zu ernennen. Zu der erledig

in der Dibces Delitzſch, iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Dr. Friedrich Wilhelm Franz Alexander Süvern berufen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bensdorf mit Vehlen, in der

Predigtamts Kandidat Friedrich Theodor Eduard
Die unter dem Patronate des Grafen von der

Pfarrſtelle zu Berkau, in der Dibces
Inhabers Paſtors Keuffel, va

Pfarrſteile für die Parochie Böcke,
in der Didces Zieſar, iſt der bisherige Paſtor zu Gimmritz, Johann Heinrich Eduard

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kirch
Freiburg, iſt dem bisherigen Pfar

Des Königs Majeſtät haben geruht,
Hr. Peter, zum Rektor der Landesſchule
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wolterit,

Diöces Altenplatow, iſt der bisherige
L we berufen und beſtätigt worden.
Schulenburg Wolfsburg Excellenz ſtehende
Stendal, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
kant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen

Leiſt, berufen und beſtätigt worden.
ſcheidungen mit Golzen in der Disces

Bekanntmachungen.
Die Jagd auf der Höhnſtedter Flur ſoll

Auf den 5. Februar Nachmittags 2 Uhr im hie
ſigen Gaſthofe auf 6 Jahre verpachtet werden.

Höhnſtedt, den 30. Januar 1856.
Der Schulze Buttenberg.

Auction.
Sonnabend den 2. Februar er.

Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen im
Auctionslocale, Märkerſtr. Nr. 22,
eine Partie div. Tuch und Schnittwag
ren, Meubles, Kleidungsſtücke u. dgl.
m. verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen daß
ich mich hierſelbſt niedergelaſſen habe. Meine
Wohnung iſt beim Kürſchnermſtr. Herrn Tau
ſendfreund, dem „goldnen Löwen“ gegen
über.

Eisleben den 6. Februar 1856.
Dr. Nürnberg,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Bekanntmachung.
Nachdem ich von Königlicher Hochlöblicher

Regierung zu Merſeburg für die Stadt
Wettin und den Saalkreis als außergerichtli
cher Auctionator beſtellt und in Folge deſſen
von hieſigem Wohllöblichen Magiſtrate vereidet
bin, empfehle ich mich hiermit zur Abhaltung
jeder Art außergerichtlicher Auectivnen und
bitte um geneigte Aufträge

Wettin a/S. den 24. Januar 1856.
Krahmer, Auctions- Commiſſar und Agent.

Es wird ein nicht zu junger Menſch geſucht,
welcher ſchon als Bediente conditionirt hat,
Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen
hat und einen Hausgarten ohne Gemüſebau
mit bearbeiten kann. SDie ſich Meldenden können ihre Atteſte por
tofrei einſchicken. Adreſſe Frau Commerzien
räthin Hagenbruch, Carlsplatz 30. Der
Dienſteintriit 1. April.
Weimar, den 31. Januar 1856

Klaſſen ver lateiniſchen Schule ſitzt,

u. Portorico in Rollen und Blättern

Jnhabers erledigt.

niglichen Patronats, kommt mit dem 1. April d. J. durch die freiwillige Emeriti
rung des gegenwärtigen Inhabers zur Erledigung.
Ephorie Liſſen, Privat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen

Die Schulſtelle zu Köſſuln,

Außerdem iſt

menkaſſe.

Hospitale.

rer zu

von ökonomiſchen

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Bewilligung einer Entſchädigung für erlittenen Bauſchaden.

2) Verdingung des Oelbedarfs pro Februar.
Anleihe des Hospitals. 4) Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Ar

5) Verkauf eines Grabbogens.
berſchreitung eines Bauanſchlags. 7) Erklärung über einen Vergleich
im Betreff der Holzſtuhe. 8) Vorlage wegen der Verpflegung im

9) Erhöhung mehrerer Etatstitel.
gärtner in Freienfelde auf Prolongation der Pachtverträge. 11) Con
ferenz Protokoll der Gaskommiſſion.

3) Genehmigung einer

6) Genehmigung der Ue

10) Antrag der Kohl

Beſchloſſene Sitzung.
Bewilligung einer Unterſtützung. 2) Erlaß einer Steuer

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.
h

Wirthſchafts Geräthſchaften e.
Sonnabend d. 2. Februar Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthof „„zur Stadt

Hamburg“ vier 1 einſpänniger u. 1 zweiſpänniger Leiterwagen, I Roll
wagen, 1 halbverdeckte u. I offene Droſchke, 1 Paar eiſerne Eggen, 1 Wa

enwinde, eine Partie gute wollene Pferdedecken u. dergl. mehr öffentlich gegen
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Halle, den 31. Januar 1856.
Ein Lehrer wohnhaft nahe am Waiſen

hauſe, wünſcht da er mit ſeiner Frau allein
und dem einzigen Sohn welcher ſin höheren

für ein
billiges Honorar ein paar Schüler in Penſion
zu nehmen, und würde gern unentgeltlich im
Griechiſchen, Lateiniſchen Franzöſiſchen und
Clavier, ſowie Nachhülfe in den Schularbeiten
ertheilen. Für die beſte mütterliche Pflege,
ſowie die größte Sorgfalt auf ihre Wiſſenſchaf
ten würde geſorgt. Zu erfragen Steinweg Nr.

45, 1 Treppe
CEigarren, gut abgelagerte Waare Varinas

ſowie
auch Kautaback und ächt ſauren Rotterdammer
Schnupftaback empfiehlt

W. Krumme in Gerbſtedt.
Ein Stock gefunden

am 31. Januar in der großen Steinſtraße,
der ſich legitimirende Eigenthümer kann den
ſelben in Empfang nehinen bei

Traugott Götze in Dörſtewitz
Ein 2ſpänniger ſtarker Tafelſchlitten,

S ſo wie 2 noch wenig gebrauchte Glocken
ſpiele ſind billig zu verkaufen im Gaſthof zur
„goldenen Kugel

Bock Verkauf.
Jn meiner Schäferei beginnt der Bockver

kauf am 9. Februar d. JRittergut Gr. Jena bei Naumburg a/S.
den 31. Januar 1856.

Jacobi v. Wangelin.

Oaurl aetzoldt

Am Meoftage
Donnerstag d. Vebruar

ladet ihre früheren Mitglieder
freuntlicehst einde Neobortissta.

A.
an chk

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 3. Februar

egrosse Magkerade.
Die Masken Garderobe von E. Scheidt

aus Magdeburg wird am genannten Abend
mit größter Auswahl der neueſten und elegan
teſten Masken Anzüge, wie auch Geſichts
masken im Ball Lokal anweſend ſein.

Anfang der Maskerade 7 Uhr Abends.
Um recht zahlreiche Theilnahme bittet

Gehre.
In der Mühle zu Bretleben bei Artern

ſind fortwährend gute Rappskuchen zu haben

à 1000 2 verkauftTorf, Scharre, Strohhof.



Euchen freundlichſt ein E. Hnoblauch.

eriner Scronhent- W asrne.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum, ſo wie meinen werthen Kun-

den die ergebene Anzeige, daß am U. Februar die erſte Strohhut- Wäſche fort
I geht, deren Schönheit und beſonders gute Appretur bereits bekannt ſind. Mo

Fatale elvelle zur Anſicht liegen bereit.
gr. Klausſtraße beim Hrn. Conditor Schmidt, I. Etage.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik erge

benſt ein W. RNothe.
S Giebichenſtein im Mohr.

Sonntag den 3. d. M. Tanzmuſik beſetzt
vom Heinickſchen Muſikchor, wozu ergebenſt

einladet Seidel.Trotha im früher Preis'ſchen Lokale
Sonntag den 3. Febr. Tanzmuſik, ſowie
ſchon Sonnabend ladet zu friſchen Pfannen-

50 Thaler Belohnung
ſichere ich Oemjenigen zu, der mir den Ano
nymus ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich be
langen und beſtrafen laſſen kann.

Steinmühle, den 31. Januar 1856.
L. Weineck.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 3. Februar Tanzkränzchen.

Paſſendorf. Sonntag den 3. d. Geſell
ſchaftstag und Tanz bei Hertzberg

Trotha
Sonntag den 3. Februar Tanzvergnügen bei

Brömme.
Boöllberg.

Sonntag ladet zum Pfannenkuchenfeſt und
Tanzvergnügen freundlichſt ein Natſch.

Thüringer Bahnhof
Sonntag Concert.

E. Stöck el, Director.

Bad Wittekind.
Sonntag Quartett.

E. Stöck el, Director

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 3. Februar Tanzvergnügen.

K. Bangſe.

Holländ. Käſe
in ſeltener Schönheit empfing, empfehle in
Broden und ausgeſchnitten.

Julius Riffert.
Paraffſin-Kerzen,

anerkannt das ſchönſte Licht, 5 6 St.
pr. empfehle bei Partieen und einzeln

Julius Riftert.
Junge hochgelbe Kangarienhähne ſind

zu verkaufen Markt Nr. 18.
Sonntag den 3. Februar d. J.

Concert und Ball
des Handwerker Bildungs Vereins
im Saale der Weintraube. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Jamilien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

e e Heute Morgen früh um 4 Uhr verſchied nachFonds und Geld Cours. kurzem Krankenlager unſer theurer Gatte,
Berlin den 31. Januar. Bruder und Schwager der Bäckermeiſter
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do. Prioritats 5 102 1012 do. Prior. -Oblig. A 90 Ausl. Fonds London d. 30. Jan. Es waren ſtarke Zufubren von
de Serie s 101 100 Nheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 127. 126 amerfkantſchemn Weizen am Platze das Geſchäft war bet

do. (Dortm. Soeſt) 4 88 garantirte 83 Weimarſche Bank 4 114, II nahe vollkommen unterbrochen. Die Preiſe für alle Gat
Preuß Bank Anſheilſcheine 126 127 gem. Aachen Maſtrichter 599. gen. Berlin Anhalter Iit. tungen nur nominell.

A u 162 à 163 gem. Betrlin Hamburger 113 114 gem. BerlinStettiner 170 à 170 gem. Bres
lau Schweidnttz Freiburger alte 1419 4 1421 gem. Cöln- Mindener 162 4 163 gem. Düſſeldorf Elberfeld
127 à 129 gem. Niederſchl. Zweigbahn 69 à 70 gem. Oberſchl. Lit. B. 180 180 gem. Rheiniſche 110 à
112 gem. dito (Stamm) Prioritäts III à III gem. Thüringer 109 à I10 gem. Wilhelmsbahn (Coſel

Oderberg) alte 198 a 197 gem. eDas Geſchäft beſchränkte ſich vorzugsweiſe auf die UltimoLiquidation und auf öſtereichiſche Effekten, die einen
abermaligen raſchen Aufſchwung nahmen. S

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Januar Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am l. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Januar am alten Pegel Nr. 12 und 2 Zoll

am neuen Pegel 12 Fuß 10 Zoll.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.



Brilage zu Nr. 28 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2, Februar 1856.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. Januar. Ein Antrag Weſſelys, daß

die Schuld vom Jahre 1838 an die Nationalbank auch von den
Herzogthümern getragen werden ſollte, wurde heute mit großer Stim
menmehrheit von dem Landsthing verworfen

Vermiſchtes.
Berlin. Ein Herr v. Kapphengſt, Gutsbeſitzer im Kreiſe

Kammin (Pommern), hatte für ſein Geſinde angeordnet, daß jeder
Einzelne, wenn er mit ihm, dem Gutsbeſitzer ſpreche, ſeine Kopf
bedeckung abzunehmen habe. Jm vorigen Sommer als er ſich zur
Kontrolle der Feldarbeiter nach dem Felde begab und ſich hierbei mit
einer Frage an einen der dort beſchäftigten Knechte wandte nahm
dieſer ſeine Mütze nicht vom Kopf. Als Hr. v. K. dies verlangte,
erwiderte der Knecht trocken: ſeine Mütze nehme er nur im Zimmer
ab, auf dem Felde aber nicht. Dabei blieb er beharrlich. Hr. v.
K. wandte ſich darauf zunächſt an den Landrath dann an den Staats
anwalt und zuletzt an den Juſtizminiſter mit dem Antrage gegen den
renitenten Knecht nach dem Geſetze vom 24. April 1854 eine Gefäng-
nißſtrafe von drei Tagen feſtzuſetzen. Dieſes Geſetz verordnet nämlich
im J. 1:5 „Geſinde, welches hartnäckigen Ungehorſam oder Wider
ſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herrſchaft ſich zu Schulden kommen
läßt, hat, unbeſchadet deren Rechts zu ſeiner Entlaſſung oder Bei
behaltung, Geldſtrafe bis zu fünf Thalern oder Gefängniß bis zu 3
Tagen verwirkt.“ Der Antrag war jedoch in allen drei Jnſtanzen
zurückgewieſen worden. Der Bittſteller begehrt nun vom Landtage
da er nirgend Recht gegen ſeinen Dienſtboten habe finden können,
ihm auf parlamentariſchen Wege dazu zu verhelfen. (K. 3.)

Der „Fr. P. wird aus Paris vom 29. Januar geſchrie
ben Madame V. eine durch ihre Anmuth, Schönheit und unter
haltenden Soireen in der vornehmen Welt bekannte erſt 27 Jahre
alte Dame deren Salon gewöhnlich das Rendezvous von Gelehrten,
Künſtlern und Staatsmännern war, wagte ihr ganzes Vermögen zu
Speculationen, die ganz vom Zufalle abhängen. Vor 4 Tagen war
ſie gerade im Begriffe, ihre Gäſte zu empfangen da erhielt ſie von
ihrem Geſchäftsagenten ein Schreiben, worin er ihr meldet, daß ſie in
einer ihrer Speculationen 300,000 Fres. verloren habe. Nun begab
ſich Mad. V. in ihr Jimmer, öffnete ihren Toilettentiſch nimmt ein
Fläſchchen Laudanum heraus und leerte dieſes in einem Zuge. Abends
noch ſtarb ſie unter den entſetzlichſten Schmerzen und geſtern fand
ihre Beerdigung ſtatt, der eine Menge Leidtragender beiwohnten. Das
Aergerlichſte an dieſem ſo tragiſchen Vorfalle iſt, daß am Tage nach
ihrem Tode ihr Gatte einen zweiten Brief erhielt worin ihm mitge
theilt wird, daß die erſte Nachricht falſch geweſen ſei, indem Madame
V. ſtatt verloren bedeutend gewonnen habe. Dieſe tragiſche Ge
ſchichte bildet das Tagesgeſpräch in allen Salons.

D. In England macht ſetzt die Angelegenheit eines Giftmi-
ſchers, deſſen Entlarvung vor Kurzem erfolgte und der angeklagt
iſt 16 Perſonen durch Gift ums Leben gebracht zu haben, bedeutendes
Aufſehen. William Palmer ſo heißt der Name dieſes Ver
brechers iſt 35 Jahre alt, ſtudirte bei einem Chemiker in Liver
Hool Chemie, dann Medicin und wurde praktiſcher Arzt in Rugeley,
einem wohlhabenden Flecken in Staffordſhire. Als Mann von ange
nehmem Aeußeren machte er viel Glück bei dem ſchönen Geſchlechte in
dortiger Gegend. Seine illegitimen Kinder ſtarben alle bald nach der
Geburt, und auch vier ſeiner ehelichen Kinder hatten daſſelbe Schick
ſal; nur eines lebt noch und iſt Erbe ſeines mütterlichen Vermögens.
Palmer hatte die natürliche Tochter des Oberſten Brooks geheirathet,
der ermordet wurde, ohne daß es gelang, den Thäter jemals zu ent
decken. Des Oberſten Geliebte erbte deſſen Vermögen während die
Tochter nur den Nießbrauch davon hatte. Palmer beſchäftigte ſich
jedoch mehr mit ſeiner Chemie, als mit ſeiner Frau. Seinem Lieb

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Guts Verkauf.

lings-Pferde gab er ſogar den Namen Strychnin (nach

ſchein und die Taxe liegen täglich in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht vor die näheren Kauf
bedingungen können aber erſt im Termine be

kannt gemacht werden.

dem Gifte,
mit welchem er ſeine Verbrechen meiſtens ausführte). Pferde und
Pferderennen waren ſeine noble Paſſion, Schulden deren Folge. Pal-
mer verſicherte „ſeine theure Anna zu 13,000 Pfd. St. Am 21.
Jan. 1854 kam Frau Palmer mit einem Kinde nieder das nür zwei

Tage lebte. Einige Monate ſpäter drang ein Herr Bladen der ihm
400 Pfd. St. auf dem Turf geliehen, auf Zahlung. Palmer lud ihn
ein, bei ihm zu übernachten. Nachts wurde Bladen krank, der alte
Doctor Bainford wurde gerufen. Eine Stunde ſpäter war Bladen
todt. Jm September 1854 hatte ſich Frau Palmer eine Erkältung
zugezogen ſie mußte etwas einnehmen, ſollte die Cholerine haben und
ſtarb am 29. September. Jetzt verſicherte Palmer ſeinen Bruder
Walter, der dem Gin ergeben war. William Palmer ließ ihm ſo
viele Spirituoſen geben, als der Säufer nur verſchlingen konnte. Am
14. Auguſt 1855 hatte Walter ſich bei dem Pferderennen in Wolver
hampton ſtark benebelt in der Nacht wurde ihm ſchlecht, der Bruder
wurde gerufen und gab ihm etwas ein. Bald darauf war er todt.
Dr. Bainford ſtellte einen Schein aus, derſelbe ſei eines natürlichen
Todes geſtorben doch die 350,000 Fr. wurden beanſtandet. Jetzt
wollte Palmer einen Herrn Bate, ſeinen Freund, verſichern, doch der
Agent der Geſellſchaft wies den Antrag zurück. Ein anderer Freund,
Coot mit dem Palmer ein Wettrennen beſuchte, gewann 700 Pfd.
St. Abends wurde er krank, bald darauf war er todt. Es kam zu
einer Unterſuchung, Palmer wurde verhaftet. Die Leichen ſeiner Frau
und ſeines Bruders wurden ausgegraben. Die Unterſuchung hat er
geben, daß Cook mit Strychnin, Frau Palmer mit Antimonium und
Walter Palmer mit Blauſäure umgebracht worden ſind. Dies die
Hauptpunkte der Anklage. Die Gerichts Verhandlungen werden das
Weitere ergeben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januar bis Februar 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Thierfeld a. Braunſchweig Walte m. Gem.
a. Bremen Jabs g. Tilfit, Krauſe a. Glogau, Streichert Waldheim.
Hr. Rent. Meinhardt a. Bodenbach.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben,
a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Gotthardt a. Oſchatz.
a. Bremen, Barcuſſow u. Gebert a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Amtm. Scheller a. Biendorf. Hr. Amtsrath Reinike a.
Reinsdorf. Frau Rittergutsbeſ. v. Mallinkrodt g. Striegau. Frau Kaufm.
Simon m. Tochter a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Wyderkowsfie a. Frank
furt, Danneberg a. Mainz.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Jahn a. Werdau, Mickau a. Görlitz,
Liebmann a. Mainz, Gordan a. Berlin. Die Hrru. Amtl. Schuſter a. Ks
nigshain Heinig g. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Stolle a. Berlin Wiege
g. Kaſſel

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Schmidt g. Ramfin. Die Hrrn. Kaufl. Wehle
g u Berlin ar e erchwarzer Bär: Hr. Oekon. Carl a. Altenburg. Hr. Kaufm.Bielefeld. Hr. Schloſſermſtr. Huhn a Feereera ſo em
Goläne Kugel Hr Hüttenbeamter Wagner a. Liebenwerda. Hr. Oekon.

Kling a. Lisberg. Hr. Gutsbeſ. Prigge a. Angermünde. Hr. Kaufm. Quaſt
a. Torgau. Hr. Maler Meuſcher g. Weißenfels. Hr. Gärtner Richter a.
Hamburg.

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Dr. Rüslowſon a. Hänemark. Hr. Renut.
Fräul. Wagner g. Waltershauſen. Die Hrru. Kauf

Hr. Rent. HellwiDie Hrru. Kauf v. Peſt

Müller a. Magdeburg
Straus a. Berlin Odrom Frankfur

Thüringer KRahnnhoſ: Hr. Hirector 9. Oſchossky a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Betje a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtoruc 330, 75 Par. 330,82 Par. L. 232,33 Par. 331,90 Par E.
Sunſthruck 75 ar. S. 42 Paar S 14837 ar 482 Sar- S.
el. Feuchtigtein 86 vt. e. t t.ärme G R. G. Rin. G. Rin. 6, G. R.

olge der Separa-
tion darauf angewieſenen Pläne, an 71
Morgen 99 Rüthen Feld, und 1 Morgen
Wieſe,

kenbuchs, reſp. die in F

Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion
Nößla.

Has der Juſtizkommiſſar Wehrhan ſchen
Descendenz, gegenwärtig der minorennen
Louiſe Wehrhan zu Eisleben zugehörige
Freigut Oittichenrode, der Edelhof genannt,
welches im Sangerhäuſer Kreiſe unweit
der von Sangerhauſen nach Nordhauſen füh
renden Chauſſee belegen iſt, und wozu außer
den Wohn und Wirthſchafts Gebäuden Ein
Baum und Ein Grabegarten, 236 Morgen
Land ohne beſtimmte Meſſung, 11 Morgen
Wieſe und die Schäfereigerechtigkeit gehören,
erichtlich zus 26,066 20

abgeſchätzt, ſoll aufn den A. Juni 1856
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Der Hypotheken

Plänen,

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters und
DOekonomen Johann Andreas Jüdicke
zu Schaafſt ädt gehörigen Grundſtücke, als:

A. das Wohnhaus zu Schaafſt ädt auf dem
Plane, mit Wirthſchaftsgebäuden Hof,
Garten und Zubehör,
bei der Separation darauf angewieſenen

sub Nr. 24 des Cataſters,
Nr. 23 des Hypothekenbuchs;

B. das Wohnhaus zu Schaafſtädt in der
Marktgaſſe, mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof
und Zubehör namentlich dem bei der Se
paration dazu angewieſenen Plane, sub Nr.
164 des Cataſters, und Nr. 158 des Hy
pothekenbuchs und

die walzenden Grundſtücke in Schaaf-
ſtädter Flur, Volio 10 des Flurhypothe-

abgeſchätzt, und zwar ad A. auf 2871

13 3 ad B. auf 2164 11 3und ad C. zuſammen auf 7410 A 3
zufolge der nebſt dem neueſten Hypotheken-

ſcheine und den Verkaufsbedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen erb
theilungshalber auf

den 6. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Rathhausſtelle zu Schaafſt ädt im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft

werden.
Lauchſtädt den 28. Januar 1856.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

namentlich mit den

und

Jn einem auswärtigen gut renommirten
Tuch und Modewaaren Geſchäft findet jetzt
oder Oſtern ein geeigneter junger Mann als
Lehrling eine Stelle. Das Nähere hierüber
bei Carl Grohmann in Halle.



Bei Orell, Füßli Comp. in Zürich
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha

ben in al vei Kl. Anton
Aus den Bergen.

Lieder von
Friedrich Valtzer.

Preis 15 753 fl. 2. 24 kr.
Ein im Verſicherungsfache geübter junger

Mann welcher eine gute Handſchrift ſchreibt,
wird geſucht von

E. Lierſch S Comp. in Halle.
Noch einige Penſionaäre finden zum 1. April

c. bei einem Lehrer, nahe am Waiſenhauſe,
freundliche Aufnahme. Nachfrage bei dem Leh
rer Viole, Rittergaſſe Nr. 14.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
Pitſchke, Geiſtſtraße Nr. 51.

Ein Oekonomie-Lehrling findet zum 1. April
c. auf einem Rittergute freundliche Aufnahme.
Nähere Auskunft große Brauhausgaſſe Nr. 28

parterre.
Zur Führung einer kleinen Wirthſchaft wird

zum 1. März ein ordentliches Dienſtmädchen
geſucht kleiner Schlamm Nr. 10, 1 Treppe

Eine gebildete Wirthſchafterin, welche gleich
zeitig Naähen und Plätten und einer größern
Haushaltung allein vorſtehen kann wird zum
15. Febr. oder 1. März geſucht. Adreſſen bit
tet man unter G. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

wünschen in
Deutschland

zu bestellen Else S Flay, Bermonäsey
in London. Briefe erb. franco.

Für ein gutes kaufmänniſches Geſchäft ſu
ſche ich einen ſoliden, tüchtigen jungen Mann
mit einem Capital von 1500 2000 als
Aſſoeie.

Ich habe immer noch recht gute Stellen für
Handlungslehrlinge hier und auswärtig
nachzuweiſen.

Material Geſchäfte zu pachten und
zu kaufen können fortwährend von mir offerirt
werden.

Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.
Mühlen u. Gutskauf-Geſuch.
Eine Waſſermühle mit anhaltender Waſſer

kraft im Preiſe von 4 bis 8000 und ein
Landgut mit 100 und mehre Morgen Feld,
im Preiſe von S bis 12,000 werden zu
kaufen geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße

Einen tüchtigen Verwalter kann empfehlen
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Verpachtung.Ein ſchöner großer Platz an der ſchiffbaren
Saale, dicht an der Stadt paſſend zur An
legung einer größern Bade Anſtalt iſt zu ver
pachten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Bairiſch-WVier- Niederlage
Durch Abkommen meines Bierlieferanten in

Oenlmuba h
bin ich in den Stand geſetzt, von jetzt ab echt BairiſchBier in Original
Fäſſern von J bis A Eimer in beliebigen Quantitäten abzulaſſen, halteſolches bei gleicher Preisſtellung und vorzüglicher Qualität auch
und Eimer abgezogen beſtens empfohlen.

in

J. Schaxre in Male. Beſitzer des Motel Garumt „zur Börſe.
Am heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen Orte unter der Firma

er
ein

es

Commiſſion, Spedition u. JncaſſoGeſchäft,
welches wir uns erlauben angelegentlich zu empfehlen.

Alle uns übertragenden Geſchäfte prompt
Deſſau, den 1. Februar 1836.

zu erledigen wird unſer größtes Beſtreben ſein.

Mouuis ergholz Aug. iesel,Comtoir Hospitalſtraße Nr. 343.
Schweinsborſten kauft fortwährend

Riederich, gr. Klausſtraße Nr. 25.

Hausnummern,
für die Dorfſſchaften zweckmäßig, à St. 2
ſtets vorräthig bei Hentſchel, alter Markt

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Jch bin mit einer ſehr ſchönen

e Auswahl Luxus-, ſo wie
4. und ö jähriger ſtarker däni-
ſcher Pferde in Halle eingetroffen.

A. Jüdel, Pferdehändler,
im Magdeburger Bahnhof

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons aus indiſchem Zucker von bekannter
Güte gegen Huſten empfiehlt E. L. Helm.

Pflaumen groß und ſüß, à Pfd. 2

E. L. Helm, Steinſtraße.
AIiZzarintänte, à I. 4 u. S Sgr.

empfehlt A. Herüxag-
echt Kaiukk. TAnsectenpulwev,

a F. 2 5 u. 10 Sgr. bei
W. A. Mering.

Garten- und Blumenfreunden
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mein dies
jähriges Saamen Verzeichniß wieder ſehr viele
empfehlenswerthe Neuheiten zu äußerſt billigen
Preiſen enthält und ſowohl durch meine Hand
lung als durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung ſtets gratis und franco
bezogen werden kann. Alle aufgeführten Ar
tikel werden in großen und kleinen Quantitä
ten und ganz friſcher guter Qualität möglichſt
ſchnell geliefert.

Theodor Böttner,
Kunſt und Handelsgärtner in Greußen

ThüringenPaquet-Schnupftabacke von Bernard
in Offenbach, Lotzbeck in Lahr, Fo
veaux in Cöln und Graeſff in Creuz
nach halte in großer Auswahl zu 10 bis 25

pro Pfund vorräthig.

F. F. Megel,
Leipzigerſtraße Nr. 106.

Altes Kupfer, Meſſing, Blei u. Zinn kauſt
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße 26.

Gutsverkauf.
Wegen Uebernahme eines größeren Grund-

ſtücks ſoll ein in der Provinz Sachſen höchſt
freundlich belegenes Landgütchen, nahe an der
Chauſſee und 1 Meile von der Eiſenbahn, mit
guten Gebäuden und einem Geſammt Areal
von circa 170 Morgen wovon circa 80 Mor-
gen Rapps, Weizen und Gerſtenboden ſonſt
guter Roggenboden und 23 Morgen Wieſe,
mit dem vorhandenen Jnventar an Pferden,
Kühen u. a. m. für den Preis von 6009
mit ca. 3000 Anzahlung eiligſt verkauft
werden und wird nähere Auskunft ohne alles
Intereſſe unter Chiffre K. G. Nr. 24 poste
restante Torgau ertheilt.

HausVerkauf.
Ein ſehr nettes Wohnhaus mit 3 Stuben,

Küche und Kammern nebſt geräumiger Stal
lung, mit einem circa t Morgen großen Gar
ten alles im beſten baulichen Zuſtande an
einer der beſten Lage im Dorfe ſehr freundlich
gelegen iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut für Fleiſcher
oder Bäcker. Das Nähere iſt zu erfragen in
der Schenke zu Loch au bei Halle a/S.

Pflaumen, beſte ſüßeſte Frucht:
Sultan Pflaumen, à e 4
Türkiſche Pflaumen à t 3 u. 22

rn re Catharinen- Pflaumen
à

Jenger beſte Pflaumen à W 2
Saal- Pflaumen 185 Aer à

empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.
Entöltes bitteres Cacao-Pulver,

leicht verdauliches, homöopathiſches Getränk,
beſonders Unterleibs und Nervenkranken zu
empfehlen

CacaoThee (präparirte CacaoSchaalen);
Eichel-, Gerſten-, Roggen und

Weizen Caffee bei
W. Pürstenberg Sohn, 58/76.

Anzeige.
Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf bei

Gerbſtedt.

Milch Verkauf.
Auf dem Rittergute Oppin ſind täglich 100

Kannen Milch abzulaſſen.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

3 Pflaumenmus à Pfd. 2 mit Zucker
eingekochte Preißelbeeren und Pfeffergurken bei

dem Rittergutsbeſitzer Herrn W. M

Pfannenkuchen
mit verſchiedenen feinen Füllungen, ſowie auch
Spritzkuchen empfiehlt zum Faſtnachtstag ſtets

friſch Mranz Meckert,
früher

A. Schelling.
Feinſten Punſch Extraet empfiehlt

Mrangz eckert.
Sonnabend friſche Pfannenkuchen und

Sonntag Tanzmuſik in Reideburg zur
Nachtigall.

Hohenthurm
Sonntag den 3. Februar ladet zum Pfann

kuchenſchmaus ergebenſt ein W. Weber.
Sonntag Tanz und friſche Pfannkuchen

bei Hennig in Giebichenſtein

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Luiſe mit
ſitze n W eyer inLemſel beehren wir uns hiermit ergebenſt an

zuzeigen.
Salzmünde, am 1. Februar 1856.

J. G. Boltze und Frau.

Luiſe Voltze,
Wilhelm Meyer,

Verlobte

Todes Anzeige.
Geſtern Abend um 9 Uhr ſtarb nach langen

Leiden, die ſie mit ſtiller Geduld und Erge
bung gegen die liebevolle Vorſehung Gottes er
trug unſere liebe einzige Tochter und Schwe
ſter Antonie Schmidt, in dem blühenden
Alter von 18 Jahren. Unſer Schmerz iſt
groß und mit blutendem Herzen weinen wir
ihrem Sarge nach; unſere Freude auf Erden,
unſere Hoffnung iſt geſchwunden. Aber Troſt
kommt uns in unſer armes Herz von dem,
der da Wunden ſchlägt, aber auch heilt, der
nach ſeinem hejligen Willen unſer liebes Kind
aus dieſem Erdenthal zu ſich genommen hat
in den Himmel, um ſie mit ihrem vor 5 Jah
ren fern von der Heimath dahingeſchiedenen
Vater zu vereinen, und deſſen Namen wir lo
ben und preiſen. Auf ſeine Gnade hoffen wir,
daß er auch unſerm lieben Kinde die Krone
des Lebens geben wird, und in dieſem Glau
ben ſprechen wir getroſt:

Wenn ich Dich nur habe
Wenn Du mein nur biſt
Wenn mein Herz bis hin zum Grabe
Deine Treue nie vergißt
Weiß ich nichts von Leide,
Fühle nichts als Andacht, Lieb' und Freude.

Höhnſtedt, d. 1. Februar 1856.
Die hinterbliebene Mutter

und deren beide Söhne.
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